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KONTAKT

Ein halbes Jahrhundert voll sportlicher Erfolge
Tischtennis-Abteilung des TV Mundelsheim blickt zum Jubiläum auf Aktivitäten zurück – Kameradschaft und Jugend stets wichtig

Die Tischtennis-Abteilung des TV
Mundelsheim feiert in diesem
Jahr ihr 50-jähriges Bestehen und
blickt aus diesem Anlass auf eine
Vielzahl von Aktivitäten zurück –
nicht nur sportliche. Denn die
Förderung der Kameradschaft
und der Jugend hätten schon im-
mer einen hohen Stellenwert ge-
habt, heißt es in einer Pressemit-
teilung.

Die sportlichen Aktivitäten im
Mannschaftssport (Verbands-
spielrunde) wurden bereits im
April 1969 aufgenommen; die
Tischtennis-Abteilung meldete
zwei Mannschaften beim Bezirk
an. Der erste Sieg gelang der ers-

ten Mannschaft am 30. Juni 1969
mit 9:7 gegen Oberstenfeld. Im
September 1970 nahm erstmals
eine Jugendmannschaft am offi-
ziellen Spielbetrieb teil. Bei den
ersten Vereinsmeisterschaften
der Aktiven im Jahr 1970 starte-
ten schon 18 Teilnehmer; Erster
wurde Walter Almoslöchner, vor
Siegfried Hessenthaler und Diet-
mar Zipperer. 1971 gab es schon
die ersten Vereinsmeisterschaf-
ten im Jugendbereich. Es siegte
Manfred Wägerle vor Gerhard Jä-
ger und Walter Schnörr.

Da der Trainingsbetrieb immer
sehr gut besucht war, stieg laut
Pressemitteilung auch das Leis-
tungsniveau – sowohl bei den Ju-
gendlichen als auch bei den Er-

wachsenen. Bald gab es auch
mehr Mannschaften. Die erste
Herrenmannschaft stieg bereits
1971 in die A-Klasse auf. 1972
konnte schon eine zweite Ju-
gendmannschaft gemeldet wer-
den und ein Jahr später bereits
eine dritte Herrenmannschaft.

Im Einzel-Wettbewerb gelang
es Thomas Gulden 1976 im Schü-
ler-D-Kader, den Bezirksmeister-
titel zu gewinnen. Ein Jahr später
wurde er Vizemeister im C-Kader
und Heinz Klingler Vizemeister
im Schüler-A-Kader. Im Jugend-
bereich war ein Aufschwung zu
verzeichnen; die Abteilung konn-
te zwischenzeitlich vier Jungen-
und drei Schülerteams melden.

1978 war die TT-Abteilung des

TV Mundelsheim Ausrichter des
Neckar- und Enzboten-Pokal-
Turniers mit Mannschaften aus
neun umliegenden Gemeinden.
Im selben Jahr gelingt der ersten
Jugendmannschaft der Aufstieg
in die Bezirksliga und ein Jahr
später der Aufstieg in die höchste
württembergische Liga, die Ver-
bandsliga. In dieser Mannschaft
spielten damals Heinz Klingler,
Uli Deiss, Walter Riedel und Tho-
mas Gulden. Diese Klasse konnte
drei Jahre gehalten werden.

Im Jahr 1984 nahm die Abtei-
lung ihren Trainings- und Spiel-
betrieb in der damals neuen Käs-
berghalle auf, wodurch auch
mehr Tischtennisplatten zur Ver-
fügung standen. Das wirkte sich

MUNDELSHEIM vorteilhaft aus. 1985 schaffte die
erste Herrenmannschaft den Auf-
stieg in die Bezirksklasse und
1987 in die Bezirksliga. Es war
der vierte Aufstieg innerhalb von
sechs Jahren. Die Anzahl der Her-
renmannschaften stieg auf vier.

Anlässlich des 20-jährigen Be-
stehens gab es einen zweitägigen
Ausflug nach Kitzbühel; außer-
dem einen Besuch von Tischten-
nisspielern aus Hamburg (Eidel-
stedter TV). Im Folgejahr stand
der Gegenbesuch an. Auch in
den anderen Jahren fanden im-
mer wieder Ausflüge, Wanderta-
ge und andere Events statt, so
dass auch die geselligen Belange
nie zu kurz kamen, teilt die Ab-
teilung weiter mit. (red)

Junge Künstler präsentieren sich
Kunstprofilklasse der Wilhelm-Keil-Schule stellt in der Volksbank aus

REMSECK

Kürzlich wurde die Ausstellung
„From Sketches to Artworks“ der
Kunstprofilklasse an der Wil-
helm-Keil-Schule in der Volks-
bank Remseck, Neckarstraße 15,
eröffnet. Sie ist noch bis zum 11.
Juli zu sehen. Bei der Vernissage
wurden die jungen Künstler und
ihre Gäste von Frank Böhrkir-
cher, Sprecher des Vorstandes
der Volksbank Remseck, be-
grüßt. Die Laudatio hielt die
Lehrerin der Kunstprofilklasse,
Lambrini Patsiou-ridou-Juljevic.
Sie hob die Vielzahl an künstleri-
schen Ausdrucksformen hervor.
Ein dickes Lob richtete sie an ih-
re Schüler. „Nicht nur ihr habt
was gelernt, auch ich habe etwas
von euch gelernt“, sagte sie. Die
Streicherklasse der Wilhelm-
Keil-Schule umrahmte die Ver-
nissage musikalisch.

Zu sehen gibt es eine Vielzahl
von Stilen und Techniken, ange-
fangen von bunten Collagen
über Acrylbilder oder Schwarz-
Weiß-Zeichnungen bis hin zu
plastischen Arbeiten in Ton. Im
Mittelpunkt der Betrachtung
steht allerdings immer der
Mensch. „Es geht um unser Ich“,
erklärte eine Schülerin. Die jun-
gen Künstler unterhielten sich
bei der Vernissage gerne mit den
Gästen und fragten nach deren
Eindrücken.

Der Rektorin der Wilhelm-
Keil-Schule, Petra Dorenkamp
war ein wenig Stolz anzumerken,

Eine junge Künstlerin unterhält sich bei der Vernissage mit einem
Ausstellungsbesucher. Fotos: privat

als sie sagte: „Das Profilfach Bil-
dende Kunst ermöglicht den
Schülerinnen und Schülern, ihr
gestalterisches und kreatives Po-
tenzial zu vertiefen und indivi-

duell auszubauen. Da gibt es vie-
le Begabungen. Jugendliche er-
weitern durch Kunst ihr Hand-
lungsrepertoire und auch ihre
Reflexionsfähigkeit.“ (red)

Die Streicherklasse sorgt für die musikalische Umrahmung.

GERICHT

Dieb bietet Bestohlenem
dessen eigenen Wein an

Den größten Coup hat der 25-Jährige in sei-
nem Heimatort gelandet, wo er edle Weine
im Wert von 2664 Euro gestohlen hat. Mit
seinem Komplizen hat er zudem das Früh-
stücksgeld aus einem Stuttgarter Kindergar-
ten mitgehen lassen.

Der Wein-Diebstahl im Remsecker Stadt-
teil Aldingen ging zwischen dem 20. und 22.
Dezember 2017 über die Bühne. Der Tatort
war ein Lager in einem leerstehenden
Wohnhaus, wo nach Angaben der Stuttgar-
ter Staatsanwaltschaft hinterher 35 Flaschen
im Wert von 2664 Euro fehlten. Bei der Beu-
te handelte es sich um direkt aus Bordeaux
bezogene, edle Tropfen.

In einen Kindergarten in Stuttgart-Rot
drangen die beiden Angeklagten Mitte De-
zember vergangenen Jahres ein. Dort erbeu-
teten sie zwei Kassetten mit 210 Euro Bar-
geld, ein Notebook und zwei Digitalkameras
im Gesamtwert von rund 700 Euro.

Als die beiden Männer im gleichen Zeit-
raum auch lange Finger in einem Kindergar-
ten in Leonberg-Eltingen machen wollten,
rief ein aufmerksamer Anwohner die Polizei,
welche die Täter auf frischer Tat ertappte.
Der Remsecker suchte gerade nach Diebes-
gut und der Stuttgarter saß mit laufendem
Motor im Auto Schmiere, bereit zum Ab-
transport. Das hielt den Remsecker nicht
davon ab, am 30. Januar dieses Jahres im
Breuningerland Ludwigsburg vier Ninten-
do-Spiele für 249 Euro zu stehlen.

Die beiden arbeitslosen Diebe zeigten sich
vor dem Schöffengericht geständig. Wie ein
Polizeibeamter des Reviers Kornwestheim
vor Gericht aussagte, hat der Dieb dem
rechtmäßigen Besitzer die gestohlenen Wei-
ne kurioserweise auch noch zum Kauf ange-
boten. Seine Oma sei gestorben und hätte
ihm die Weine hinterlassen, log der 25-Jäh-
rige ihn an. Der Besitzer erkannte seine Wei-
ne jedoch sofort und bekam sie später auch

wieder zurück. Doch wie sich herausstellte,
waren sie ungenießbar, weil sie der Dieb
nicht fachgerecht gelagert hatte.

In den gestohlenen Kassetten im Kinder-
garten in Stuttgart-Rot hätte sich Früh-
stücksgeld sowie Geld zum Kauf von Bastel-
material für die Kinder befunden, führte ei-
ne Sozialpädagogin als Zeugin aus. Sämtli-
che Türen zum Garten hinaus hätten Kratz-
spuren aufgewiesen. Die beiden Digitalka-
meras hätten einer Kollegin gehört. Das
Notebook sei ganz neu geliefert worden,
nachdem das alte vor etwa einem Jahr eben-
falls bei einem Einbruch gestohlen worden
sei.

Während der Stuttgarter noch keine Vor-
strafen hat, sind bei dem Mann aus Aldin-
gen eine ganze Menge Einträge aus dem
Bundeszentralregister vorhanden. Beide
Männer müssen nun als Auflage Arbeits-
stunden zum Wohle der Allgemeinheit ab-
leisten. Ein Bewährungshelfer soll ihnen „in
den Hintern“ treten, wie es der Erste Staats-
anwalt Dr. Andreas Henrich formulierte. Der
Aldinger muss sich zudem in eine Psycho-
therapie begeben, weil er an Zwangsgedan-
ken, Grübelzwang und pathologischem
Stehlen (Kleptomanie) leidet.

Wegen mehrerer Diebstähle hat das
Ludwigsburger Schöffengericht einen
25-Jährigen aus Aldingen und einen
22-jährigen Stuttgarter zu Haftstrafen
von einem Jahr und zehn Monaten
sowie zehn Monaten auf Bewährung
verurteilt.

REMSECK
VON HEIKE ROMMEL

Musikverein feiert zwei
Tage lang Kuckucksfest

Am Donnerstag, 20. Juni, steht
Blasmusik auf dem Programm.
Der Musikverein Kleiningers-
heim spielt von 12 Uhr an zum
Frühschoppen und im An-
schluss zeigen die Jugendgrup-
pe des Vereins sowie die „Ingers-
heimer Youngsters“ und die Blä-
serklassen der Schillerschule In-
gersheim ihr Können. Das wei-
tere Programm wird von be-
freundeten Vereinen aus der Re-
gion bestritten.

Gegen 13.30 Uhr öffnet das
Kuckuckscafé im Vereinsheim
Schönblick. (red)

INGERSHEIM

Der Musikverein Kleiningers-
heim veranstaltet wieder sein
Kuckucksfest rund um das Ver-
einsheim Schönblick. Festeröff-
nung ist am Mittwoch, 19. Juni,
um 18 Uhr. Von 18.30 Uhr an
unterhält – wie schon in den
letzten Jahren – die „All Style
Groove Band“ aus Löchgau die
Besucher. Auch die beliebte Ku-
ckucksbar wird wieder geöffnet.
An beiden Tagen werden die
Gäste auch mit kulinarischen
Schmankerln verwöhnt.

Wieder Kinospaß in der
Gemeindehalle Hochdorf

Film für Kinder ab sechs Jahren.
Im Anschluss an die Vorführung
wird noch eine halbe Stunde ge-
bastelt.

Erwachsene bekommen um
20 Uhr den Film „A Star is born“
zu sehen – eine epische sowie
tragische Liebesgeschichte mit
Lady Gaga in der Hauptrolle.
Der Film ist für Zuschauer ab
zwölf Jahren freigegeben. Für
Snacks und Getränke sorgt ein
örtlicher Verein.

Eintrittskarten zu drei Euro
für Kinder und fünf Euro für Er-
wachsene gibt es ausschließlich
an der Tages- oder Abendkasse,
die jeweils eine halbe Stunde
vor Filmbeginn öffnet. (red)

REMSECK

Die Gemeindehalle Hochdorf
verwandelt sich am Montag, 17.
Juni, wieder in einen Kinosaal.
Dafür sorgt die Fachgruppe Kul-
tur, Sport und Soziales der
Stadtverwaltung Remseck zu-
sammen mit der Filmförderung
Baden-Württemberg. Auf dem
Programm steht wie gewohnt
ein Film für Kinder und einer für
Erwachsene.

„Mia und der weiße Löwe“
wird um 15 Uhr gezeigt. Im Mit-
telpunkt des Abenteuers steht
ein elfjähriges Mädchen, das in
Südafrika lebt. Freigegeben ist
der knapp hundertminütige

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Sontags Apotheke im
Kaufland Schwieberdinger Straße,
Schwieberdinger Str. 94, Ludwigsburg,
(0 71 41) 4 88 96 90.

BENNINGEN: Römer-Apotheke,
Studionstr. 7, Benningen, (0 71 44) 1 46 93.

BIETIGHEIM-BISSINGEN: Enz-Apotheke,
Kreuzstr. 12, Bietigheim-Bissingen,
(0 71 42) 92 00 13.

REMSECK: Apotheke am Löwenplatz,
Kornwestheimer Str. 7, Remseck-Aldingen,
(0 71 46) 88 14 11.

MAULBRONN: Kloster-Apotheke
Maulbronn, Klosterhof 36, Maulbronn,
(0 70 43) 23 58.

MÖNSHEIM: Heckengäu-Apotheke,
Pforzheimer Str. 2, Mönsheim,
(0 70 44) 9 09 48 80.

UNTERGRUPPENBACH: Burg-Apotheke,
Heilbronner Str. 16, Untergruppenbach,
(0 71 31) 7 07 57.

NOTDIENSTE FREIBERG

Roulette auf
dem Bauernhof
Das Freiberger Bauernhof-Rou-
lette geht am Samstag, 6. Juli, um
11 Uhr in die nächste Runde. Für
Kinder werden verschiedene Tier-
erlebnisse mit Hühnern, Kame-
run-Schafen, Milchkühen, Pfer-
den, Enten und Hunden angebo-
ten. Geplant ist auch eine lehrrei-
che und lustige Traktorenrund-
fahrt über Freibergs Felder mit
vielen Zwischenstopps und Erklä-
rungen. Die Tour endet am Frei-
berger Bäßlerhof. Ein Bauern-
hof-Quiz mit Preisen rundet das
bisher Erlebte ab. Es wird auch
hier wieder Milch zum Zapfen in
den mitgebrachten Plastikfla-
schen kostenfrei geben, ein Hüh-
nerei für jedes Kind und eine le-
ckere Rote vom Grill für jeden
Roulette-Teilnehmer sowie ein
isotonisches Abschlussgetränk für
die Eltern runden das Angebot ab.
Kinder bis zwölf Jahren dürfen
aus versicherungsrechtlichen
Gründen nur in Begleitung eines
Erwachsenen teilnehmen. (red)

INFO: Verbindliche Anmeldung bei
andreastietz@online.de. Die Teilnah-
me kostet zehn Euro pro Person in-
klusive Rundfahrten, Versicherung,
Roter Wurst, Milch und Ei sowie Ab-
schlussgetränk für die Eltern.
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